
Meier,
Meier v. Mrach, v. Meier,

aus Hildesheim,

Wappen Von Blau und
Rot gespalten; vorn erniedrigter
silberner Sparren, begleitet von
3 silbernen Rosen; hinten ans
grünem Hügel aufgerichteter sil-
berner Pegasus. Auf dem Helme
mit blau-silbern-rotemWulste und
rechts blau-silbern er, links rot-
silberner Decke von Blau und
Silber über Eck geteilter offener
Flug, belegt mit je einem roten
Balken, der wiederum mit einer

silbernen Rose belegt ist; dazwischen eine silberne Rose an
grünem Stengel mit grünen Blättern,

5) Archiv zu Hildesheim. Wappensammlung des verstorbenen Hanpt-
manns v. Brandts. Kasten I—VII, No. 184: 1) Glaswappen des r Jnstus
Meier von 1660, jetzt im Besitze des Oberstleutnants Meier zu Braun-
sctiweig. 2) Kupferwappen ohne Farvenangabe. 8) Urkunde des Konsiftorial-
rats Dr. M-. f Johannes Meier vom Jahre 1652 mit Siegel. 4) Glas¬
wappen des f Johann Joachim Meier von 1691 aus dem Dome zu
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Wappen L jPrenß, Adel 3, 3. 1791).- geniert: l. in
Silber ein schwarzer nach links auffliegender, den Kopf nach
rechts kehrender Adler mit goldenem Schnabel und goldenen
Klauen) 2, von Rot und Silber längs gespalten; 3. von
Silber und Grün längs gespalten; 4, in Gold ein silberner
Halbmond, Ans silberner muschelförmiger Verzierung 2 ein¬
ander zugekehrte, blau angelaufene, mit goldenem anhängenden
Kleinode gezierte offene adelige Turuierhelme, deren jeder mit
einer goldenen Krone mit Perlen auf den Zinken bedeckt ist.
Auf dem rechten Helme ein Pfauenschwanz, auf dem linken
ein geharnischter, mit einem bloßen Schwert zuni EinHauen
gerichteter Arm, Schildhalter; 2 schwarze Greife mit goldenen
Schnäbeln und Klauen, Über den Öclmeu ein purpurfarbener
Wappenmantel, welcher auf beiden Seiten mit goldenen
Schnüren, woran goldene Quasten hängen, aufgebunden ist und
hinter dem ganzen Schilde und den Schildhaltcrn herabgeht,

Wappen L°) (Preuß, Adel 5, S. 1833): gespalten, vorn
in Silber ein roter Sparren, begleitet von drei roten Rosen,
hinten in Blau ein silberner Pegasus. Auf dem gekrönten
Helme mit rechts rot-silberner, links blan-silberncr Decke ein
wachsender silberner Pegasus, dessen Flügel niit einem von
drei roten Rosen begleiteten Sparren belegt ist,

HildeShcim, bei dessen Umbau dem Grafen v, Bennigsen für eine Klipelle
in Banteln geschenkt, jetzt in einem Gartcnhausc des gräflich v, Bcnnigsen-
schcn Gartens clld. 5) Stammbuch des 1 Johann Juslus Oldekop mit
Wappen des Majors -f Thcodorns Meier von 16S3, jetzt im Besitze der
Fra» Gcheimrat Warncckc zu Berlin IV, 10, Friedrich Wiltielm-Str, 4,
— Der Pegasus im Wappen ist wohl eine Zutat des 16, Jahrlinnde, ts,
Borlier mag der Sparren mit den 3 Rosen allein im Schilde geführt sei».
In dieser Form siegelt Johann P, Harlesscm 1317 jDöbner, Urknndenbuch
Bd, 7, Tafel 11, Nr, 96). Da die llo Mispilla bereits 1141 mit einem «lo
llai'Iosso als Zeugen erscheinen, mögen beide Sippen verwandt gewesen sein,

"I Vgl, Handbuch des Prcntz, Adels, Berlin, Ernst Siegfried Mittler
und Sohn, Bd, I, I89Z, S, 391,
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Evangelisch-Lutherisch. Zu Hamburg, Berliu,

Braunschmeig, Dresden, Walkenried, El Zopilote in

Mexiko.

Das Geschlecht, das seit 1542 evangelisch-lutherisch

ist, führt seinen Ursprung zurück auf f Godefridus

Villicus, der erst die Meierei zu Lvsbeke verwaltet

hatte, dann 1306 Bürgermeister der Neustadt bei

Hildesheim warch. Sein Sohn Johannes erscheint

1327 in derselben Eigenschaft,' aber über dessen Sohn

und Enkel ist so wenig aus den Urkunden zu ersehen,

daß die Reihe der deutlich hervortretenden Vorfahren

erst mit dem Sohne des letzteren ch Ludekc Meiger

(s. unten I) anhebt.
Johann Carl Anton Meier (im Diplom fälschlich Carl

Wilhelm Mepcrnj, Leutnant im Bataillon von Ernst, wurde
von Sr. Maj. Friedrich Wilhelm II., König von Preußen,
Berlin 3. 3. 1791 mit Beilegung des Namens von llrach
in den Adelstand erhoben.

Dr. Ludwig Arnold Ernst Meier, Geh. Regicrnngsrat
und Kurator der Universität Göttingen, wurde von Sr. Maj.
Friedrich III., König von Preußen, ans Anlaß der Thron¬
besteigung, Charlottenbnrg 5. 5.1888 in den Adelstand erhoben.

I. ch Ludeke Meiger, * wahrscheinlich um 1106, 1151 Bürger¬
meister der Neustadt bei Hildcsheim, bebnute ein dem
Michaeliskloster gehöriges Landgut, 11l>6 Besitzer eines
Hofesst an der Innerste in der Nähe des Godchardiklostcrs.

Döhner, Urkundenbuch I, 402, 5S0, 7M und 783 und Janicke, Ur¬
kundenbuch des Hochstifts Hildeshcim I, 225 und 413.

t) Dieser Hof war wohl der Uebcrresi des freien Eigentums, daS die
Vorfahren des f GodeiriduS VilticuS nor Zeiten auf der Flur des
Dorfes Loseheck (Lusbike) besessen hatten.
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III -j- Hans Meiger, * nni 1478, ch zwischen Ostern nnd
Michaelis 1568, studierte 1495 zn Erfurt, 1521 Aclter-
wann der Lamberti-Brüdcrschaft, 1528 Bürgermeister der
Neustadt7); verin, mit ch Jlscbe Hllneken^).

Sohn:

IV. -st Johann Meiger, ^ um 1520, s 1589, Zwvlfmann der
Neustadt, Hausbesitzer ebd. in der Goslarscheustraste, 1542
bekannte er sich zum evangelischen Glaube»! verni. mit
ch Anna Wisset, Tochter des st Hans Wisset n. s. Gem.
ch Sophie Tcgtmeyer.

IIa. -st Hinrick Meiger, * um 1436, 1480 Natmann, 1498
bis 1503 Bürgermeister der Neustadt bei Hildesheim

Söhne:

1. ch Ludolfus, Geistlicher, studierte 1493 zn Erfurt.
2. ch Hinrick, 1505 Student zu Erfurt.

Ilb. -st Hermannns Meiger, ^ um 1438, s uin 1510, 1465
nnd 1475 Kommissar der Antoniuskapelle im Krcuzgange
des Domes, 1498 Ratmann der Neustadt bei Hildesheim;
ocrin. mit ch Armgart Keding, ch um 1520, testierte 12.
1. 1519 vor dem Rate").

Döbucr VIII, 377 und Zeitschrift für deutsche Kulturgeschichte 1872,
S. 121—127.

°) Urkunde bei Dbbner V1ll,577. Urschrift im Stadtarchive zuHildcShcim.
Känimeretrechuuugeu der Neustadt von 1528—1535 »ud von I5K4—1573.
Leichenprcdigt auf seinen Urenkel, Dr. sur. Johann Meier in der

Fürstliche» Bibliothek zu Stolberg.

Kinder:

1. ch Hinrick, s. II a.
2. -st Hermannns, s. Ilb.
3. ch Henning, * um 1440, wahrscheinlich Magister, 1482

Besitzer eines Hauses auf der Guntcriugestrate in der
Neustadt bei Hildesheim.
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Sohn:

V- -j- Henricus Meier, * um 1560, ch 1633, zog 1589 aus
der Neustadt iu die Altstadt, dort erwarb er im vorderen
Brnhl ein Haus, welches lange Zeit im Besitze des Ge¬
schlechts geblieben ist"), Viernndzwanzigmann iu der Alt¬
stadt; vcrm, mit 1'Catharina Ottcu, Tochter des ch Hans
Otten.

Kinder;

1- 1- Johannes, s. Via-
2- ^ Joachimus, f. Vlb.
3- -st Thcodorns, * I6VV, wahrscheinlich 1654, studierte

1615 zu Helmstedt, 1624 zu Erfurt; durch den 3V jäh¬
rigen Krieg wurde er veranlaßt, das Schwert statt der
Feder zu ergreifen, 1643—1654 Major und Stadt-
Kommandant von Hildesheim, 1643, wo er als Obrist-
wachtmeistcr in das Schoßrcgister der Altstadt ein¬
getragen ist, bewohnte er von den beiden Hänsern seines
Bruders Joachimus auf der Vnrgstraße das größere,
Nr- 25, wo jetzt die Kartonnagenfabrik von Bnrroh ist,
1653 schrieb er sich in das Stammbuch des f Johann
Jnstus Oldekop unter Beimalnng seines Wappens;
verni- mit j- Catharina Rott, die 1660 als Witwe
eine Urkunde ausstellte"').

Via. Johannes Meier, * 17. 3. 1596, studierte 1616—1619
zu Helmstedt, Dr. zur-, Consiliarius der Stadt Hildesheim,
dann Kurfürstlich Cölnischer und Stifts Hildesheimischcr
Hofgcrichtsasscssor und Konsistorialrat"); 2 mal vcrm, —
a) 19. 11. 1627 mit f Barbara Trescho, f 19. 12. 1628,
Tochter des ch Sebastian Trescho, Bürgermeisters, Dr.

Es lag an der Stelle, wo jetzt das zum Seminar gehörige Hans
Brühl 17 liegt! das AndreaS-Mnscnm zu Hildesheim enthält unter Nr.gi
eine farbige Abbildung des Hauses, wie es ehemals gewesen ist.

2°) Str. 4427 des Archivs-
lieber sein Leben stehe die Leichenpredigt dcS Superintendenten

Hilpert vom S. 11, IKS3 in der Fürstlichen Bibliothek zu Stolberg und
Lauenftein, Iliu. vipl. II, 184.
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zur., u. f. Gcin. 5 - Arnekcn, Tochter des i Hcnnig
Arneken, Bürgermeisters. — b) 15. 1V. 1632 mit ch
Magdalena Dorothea NeustTochter des ch Friedrich
Neust, Kaufmanns zu Wolfonbüttel.

Kinder:

1. -j- Johann, 17. 4. 1635, 1 14. 2. 1665'-), Or. zur.,
studierte 1653 zu Helmstedt; verm. 9. 1v. 166V mit ch
Anna Margarethe Storren, Tochter des t Heinrich
Storren, Patriziers; 1 Sohn und 1 Tochter, über deren
Schicksal nichts bekannt ist.

2. -st Anna Marie, ^ 22. 8. 1633; 2 mal verm. — n) mit
-f Andreas Georg v. Rethcm"), ^ 8. 8. 1626, ch 3V.
3. 1656, 3. II. O., Lizentiaten, Advokaten zu Hildesheim
(Sohn des s Autor v. Rethcm <Rhetem, Rehtcm),
^ 27. 6. 1577, ch 29. 7. 1655, begr. Braunschweig 2. 8.
1655'-), Kanonikus des Fürstl. Stifts St. Cpriaci vor
Brannschweig; verm. 1625 mit f Lncia v. Pawel, *
4. 9. 1605, 1 2V. 1v. 1641, Tochter des f Andreas v.
Pawel, Bürgermeisters zu Brannschweig. — b) mit
ch Wulbrand Gerten, Oe. zur. zu Hildesheim.

3. ch Tochter; verm. mit ch Mathias Bieten, Dr. )nr. zu
Hildesheim.

4.-6. ch noch 2 Söhne'") und 1 Tochter haben nach der
Leichpredigt von 1651 die Mutter überlebt.

Die ihr am 29. 6. 1651 vom Magister Barwart Rhesen gehaltene
Leickenpredigt befindet sich ebenfalls in der Stolbergschen Sammlung.

Siehe Leichenpredigt vom Magister -s Caspar Julius Rüden von
1665, Königliche Universitäts-Bibliothek zu Göttingen. Voueiouos l'uuedres.
Viri öl. 170 sub 4.

ii) Geschwister v. Rethem:
1. s Emerentia, " 15. 3. 1628, 1 14. 10 1629.
2. 1- Julius, * 1630, ^ 1657, luosutiatus Hurig.
3. 1- Johann Heinrich, -- 16 7. 1637, -j- 1706

i^l Vgl. Leichenpredigt des Brandauus Dätrius, Dr. tbeol. und
Super intendenten, Braunschweig 1655, Christoff-Jriederich Zilliger, auf
der Stadtbibliothek zu Braunschweig.

i6) Durch die Stürme des 30jährigen Krieges ist es zu erklären, das;
die Kirchenbücher der Andreaskirche noch nicht einmal deren Taufe ver¬
melden.
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VIb. st Joachittins Meier, * 1598, st 1652, studierte 1616 zu
Helmstedt die Rechte"), Bürger und Brauer, besäst mehrere
Häuser, darunter das Erbhaus seines Vaters im vorderen
Brüht zwischen dem Hause der Kongregation (jetzt Seminar)
und dem Hause der vereinigten Hospitäler von Alten,
letztes bewohnte er nicht selbst, vererbte es aber an seineu
ältesten Sohn Justus; eigene Erwerbungen waren zwei
Häuser der Burgstrahe, jetzt Nr. 25 und Nr. 35, erstes
bewohnte er seit 1628, letztes von 1643 bis zn seinem
Tode; verm. mit st Dorothea Blome, Tochter des st Hans
Blonic, sie hatte ihm noch ein Brauhaus zugebracht, das
am alten Markte gelegen war"); sie 2. verm. 1653 mit
st Hans Warneke, der schon erwachsene Kinder halte.

Kinder:

1. st Justus, s. VII a,
2. st Johann Joachim 1, s. VII5.
3. st Joachim, s. Vllo.
4. -st Susanne Marie; verm. mit st Mathias Veurmann,

Senator und Verfasser zweier auf dem Stadtarchiv zu
Hildesheini unter Nr. 1 und Nr. 24 aufbewahrten Hand¬
schriften, die Lauenstein bei seiner Historia Oiplowatioa
1740 teiliveise wörtlich benutzt hat"). Susanne Marie
hatte 1652 bei der Erbteilung das Brauhaus am alten
Markte erhalten, sie bewohnte es mit ihrem Gatten bis
zn dessen Tode 1682, demnächst noch 1637 als Witwe.

5. -st Tochter, "st vor 1687; verm. mit -st Fridericus Mau¬
ritius Benrmanu, * Oberscheden bei Münden 1659,
wohl ein Bruder des Mathias, wahrscheinlich auch ein
Bruder oder doch mindestens ein Vetter des Amtmanns
Johann Joachim Benrmanu zu Hardegscn, dessen Enkel
j- Georg Wilhelm Max 1769 als Besitzer des Rittergutes
Oppin bei Halle den Neichsadel erhielt. Vgl. XIo, 1.

Doch hören wir nicht, daß er wie sein Bruder und sein Sohn
Johann Joachim als Rechtskonsulent tätig geworden ist

Urkunde des Stadtarchivs zn Hildesheim Nr. 4549.
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Vlla, ch Justns Meier, * um 1630, ch zwischen 1680 und
1685, studierte 1617 zu Helmstcdt,Provisor der St, Panli-
kirche, seit 1660 Besitzer des Erbhauscs im Brühl, stiftete
ein Glaswappcn, welches uus der Sammlung des ver¬
storbenen Hauptmaun v, Brandts im Jahre 1000 in den
Besitz des Oberstleutnants z, D, Rudolf Heinrich Meier
zu Brannschweig übergegangen ist. Seine Witwe, deren
Namen nur nicht kennen, bewohnte das Erbhans im Brühl
von 1635—1607, in letztem Jahre mit ihrem Sohne
Conrad Lndcwig,

Sohn:
1, ch Conrad Lndcwig, nur die Schoßrcgister der Altstadt

weisen von 1607—1726 diesen Namen nach. Er war
Besitzer des Erbhauscs im Brühl2°),

Vllb, ch Johann Joachim I Meier, * um 1640-'>, ch 1714,
Advokat, Senator, Bürger und Brauer zu Hildesheim,
beiaß das größere väterliche Hans in der Burgstraße
Nr, 25, wo jetzt die Kartvnnagcnfabrik von Bnrrvh ist,
und bewohnte es von 1630 bis zu seinem Tode; verm,
5,12, 1676 mit ch Margarethe Lncie Oppermann, Tochter
des ch Henning Oppermann, s 14, 1, 1657, Magisters,
Predigers an St, Michaelis zu Hildesheim,

S 0 h n:
1. ch Johann Joachim II, s, VIll,

Non ihm, wenn »icht von Vlv 3 <Vllo>, stammte wohl 1 Johann
Einst Meier, " 1708, 1 Efchershausen 1778, Pastor,

Söhne:
1, 1 Johann Ludwig, - I73S,
2 1 Ernst Adolf, ' 1745,

Ueber ihre Schicksale sind wir nicht nnterrichict. Durch den Fortzng
Johann Joachims II ls, VIll) uo» Hildesheim ist der Familienzusammen-
hang gelockert worden,

-U Die Mihrnng der Kirchenbücher zur Zeit des 30jährige» Krieges
war sehr mangelhast. Sein Tanfzengnis hat sich nicht erbringe» lassen.
Er muh, da sein Pater in der Burgstrahe wohnte, zu St. Michaelis ge¬
tauft sein.
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Vllo, ch Joachim Meier, Besitzer des Hauses Burgstraße 35;
vcrm, 1631 mit P Katharina Margarctha Bosse,

Sohn:

Friedrich Johann, get, 9, 11, 1682; über sein weiteres
Schicksal ist nichts bekannt,

VIII, ch Johann Joachime's II Meier, " Hildesheim 5, 12,
1682, ch Magdeburg 3, 2, 1736, entschloß sich zum Studium
der Theologie, dies wurde die Veranlassung, daß er den
uralten Wohnsitz seiner Vorfahren aufgab, studierte 1702
bis 1705 zu Helnistcdt, 1708—1722 Rektor des Gymnasiums
zu Nordhausen, 1722—172S Pastor zu St, Pctri ebd,,
1725—1736 Pastor an St, Ulrich und Lcvin zu Magdeburg;
vcrm, 1709 mit Marie Hebung Windet, Tochter des
P Rupert Windel, Handelsherrn zu Halberstadt,

Kinder:

1, Friedrich Eberhard, Feldpredigcr, fiel im ersten
schlcsischcn Kriege,

2, Georg Kilian, s, IX,
3, ch Anna Eleonore; vcrm- mit Andreas Fritzen,

Handelsherrn und Kirchenvorsteher,
4, Sophie Marie; vcrm, mit h Johann Georg Werth,

geistlichen: Inspektor zu Kalbe a, S,
5, P Johanna Auguste Elisabeth; vcrm, mit ch Tegel,

Pastor zu Groppcndorf,

IX. ch Georg Kilian Meiers, - Nordhauscn 23, 12, 1722,
ch Schöuingcn 15, 11. 1776, studierte zu Halle Theologie,
Pastor zu Börßum, Superintendent zu Schöppenstcdt,
General-Superintendent zu Schöningen; 3 mal vcrm, —
a) 1744 mit Christiane Louise Verkhan, Tochter des

n) Ueber die Schriften Johann Joachims H vergl, Förstcmann, Mit¬
teilungen zu einer Geschichte der Schulen in Nordhausen, 1824, Lcbens-
nachrichtcn cuthält das Kirchenbuch der Ulrichskirche zu Magdeburg,

-y Die Aufzeichnungen Georg Kilians über die Erlebnisse zur Zeit
des 7jährigen Krieges sind, wenn auch unvollständig, gedruckt bei L, Kuoog,
Börßum und seine Umgebung, Wolscnbüttcl 1SW

21
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-j- Christian Dietrich Berkhan, Pastors zu Börstum, — b)
1754 mit ch Johanna Henricttc Teminc, Tochter des ch
Johannes Teminc, Superintendenten zu Wcntzen. — o)
1760 init ch Marie Amalie Schottelius, Schwester des
-st Max Christoph Ludwig Schottclins, Kapitäns und
Postmeisters zu Hvlzminden,

Kinder:
1. ch Ludwig I., s. Xa,
2. ch Johanne, ^ 24. 10. 1756, P 9. 12. 1809; verm. mit

ch PH. Chr. Henr. Gieseke, Pastor zu Bahrdorf.
3. ch Theodore, 4. 9. 1758; verm. mit ch Nakenins,

Pastor zu Goslar.
4. ch Friederikc, » 13. 7. 1761, ch 15. 7. 1798; verm.'"»

mit ch Johann Samuel Markworth, 1755, ch 4. 11.
1820, Amtsrat, Rittergutsbesitzer zu Schöningcn.

-0 Töchter:
1. 's Christiane; verm. mit 's Carl Degener, ^ 5. 11. 1778, f 23.

9. 1839, Gutsbesitzer zu Heiningen.
Kinder Tegener:

(1. si Karl, * 12. 6 1814, Gutsbesitzer zu Heiningen: verm. mit
Sophie Stünkel.

(2. si Marie, * 23. 8. 1815; veim. mit si Gustav v. Bar, Ober-
forstmeister zil Liebenburg.

(3. f Laura, " 8. 1. 1817; verm. mit f- Karl Knnzen, * 1811,
-s 1859, Oberamtmann zu Clus bei Gandersheim.

t4. -f Bertha, 11.12. 1818; verm. mit f Adolf Hilmar Dede-
kind, 16. 4. 1814, i 17. 4 1891. Oberst.

(5. 1- Emil, ^ 29. 2. 1820, f 13. 5. 1857, herzogt, braunschw.
Rittmeister im Husarenregiment; verm. 24. 10. 1843 mit 1
Wilhelmine Freiiu v. Girseioald, 15. 10 1819, si
Braunschweig 24. 1. 1901; vgl. Goth. Gencal. Taschenb. d.
Freiherrl. Hauser, zuletzt 1903, S 235.

(6. f Theodor, * 3. 5. 1822, Rittergutsbesitzer zu Schöningen;
verm. mit Sophie v. Schwarz.

l7. f Bruno, ^ 9. 6. 1827, Gutsbesitzer bei Kiel.
2 -s Charlotte; verm. mit -f Ferdinand Harbort, -f 23. 4. 1832.

Amtsrat, Rittergutsbesitzer zu Schöningen.
Tochter Harbort:

(1. -s Johanne, " 10. 4. 1813, s 29. 11. 1859; verm. mit f Albert
Wahn schaffe, ^ 28. 1. 1805, -f 10. 2. 1853, Amtmann im
Kloster St. Lorenz zu Schöningen.
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5, -j- Carl Meier v, Urnch, * Schöppeustedt 17, 8 1763,
Leutnant iin Königlich Preußischen Bataillon van Ernst,
3. 3,1731 durch Patent Friedrich Wilhelms II, geadelt^)
unter dem Namen Carl Meier v, Urach, 1817 Rendnnt
zn Oschcrsleben; ohne Nachkommen,

6, ch Julius, s, Xd,
7, ch Luise, * 16, 12, 1769, ch 11, 3, 1824; nerm,^> mit

P Johaun Ludwig Christian Hoffmcister, Friedens¬
richter, dann Herzoglichem Kammersekrctär,

8, ch Georg, s, Xe,

Xu, -s Ludwig 1, Meier, ^ Börßum 19, 10, 1747, f 39. 7,1824,
besuchte 1738—1769 die Waisenhausschule zu Halle a, S,
1761 — 1764 das Gymnasium zu Schüniugen, widmete sich
dem Baufache, gab indessen diese Laufbahn wieder auf,
studierte 1766—1769 zu Hclmstcdt Theologie, 1771 Lehrer
an der Waiscnhausschnle zu Braunschwcig, 1773 Pastor
allzunotus des geistlichen Ministeriums zu Braunschwcig,
28, 12. 1777 Pastor zu St, Katharinen ebd., 1789 erster
Prediger") dieser Kirche, 1789 Dekan des Kalandstiftes
St, Matthäi all »xiiltum saueiurn, 1818 Senior des geist¬
lichen Ministeriums; verm, 9, 9, 1778 mit f-Luise Christiane
Carotinc Berkhan, * Braunschwcig (Andreask.) 13, 3,
1757, 13, 11, 1846, Tochter des ch Johann Carl

°'2) Vgl Ledcbnr II, IM, III, 319. Preußisches Wappenbuch IV, 89.
Stammbuch des blüh, u. abgest. Adels in Deutschland. Negensburg 1835.
Gritzner, Chroitologische Matrikel, 1873, S. 57. Elid Nachtrag S. 6: „Der
Nob. verm. sich mit einer Gräfin Bünan und starb ohne Erben am 6. Mai
1798". Diese Angaben sind salsch.

^') Kinder Hoffmeister:
1. fi Wilhelm. Obergerichts-Vize-Präsidcnt zu Wolfenbnttel.
2. Augilst, Pastor zu Kremlingen, dann Degedt, dann Timmerode.
3. fi spritz, Advokat zn Blankenburg a. H.
4. fi Sophie; verm, mit fi Carl Hermann Leopold Stöter,

General-Superintendenten und Kirchemat zu Gandershcim.
Mit dem damals in die 2. Predigerstelle berufenen Pastor August

Anton Sobald Alers stand er von da ab 42 Jahre laug in dem schönsten
lollcgialischen Verhältnis, sodaß die Gemeinde beide Prediger auf einem
Vilde in einem Rahmen darstellen ließ. lBci der Restauration der Kirche
1889 ist diese sinnige Anordnung leider zerstört worden.)

21-'-
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Berkhnn^), ^ 22. 11. 1709, 1' Brmuischwcig (Andreask.)
18. S. 1782, Pastors an St. Andreas und Snbseiiivrs
des geistlichen Ministeriums edd., n. s. Gem. ch Sophie
Magdalena Wegencr, * 1718, ch Brannschmcig im Pfarr¬
hause zn St. Katharinen 16. 10. 1784, begr. auf dem
Audrcaskirchhofe.

Kinder!

1. ch Karoline, * 14. 6. 1779; uerm. 29. 5. 1805 mit -st
Paul Hase^f, Krcisrichter.

2. -j- Ludwig II., ^ 15. 4. 1785, -st 21. 1. 1836, studierte
zu Helmstcdt Theologie, 1807 Kandidat, Hauslehrer bei
Herru Goldschmidt zu London, 1814 Kaufmann; verm.
1821 mit -st Marie Verkhan.

-'») Siehe Braunschw. Magazilt 1902. S. 97.
Kinder Hase:

1. -f Louise, 14.6.1806; verm. 1829 mit Otto Westphal, Kauf¬
mann zu Hamburg.

Kinder Westphal:
<1. Ludwig, 1830, Kaufmann zu Hamburg.
(2. Elisabeth, ^ Hamburg b 5. 18^2; verm. 10. 11. 1855 mit f

Carl Otto fhreiherrn v. Marsch all, -f Karlsruhe 7.
10. 1876, Hauptmann und großherzogl. bad. Kammetherrn.

Kinder, s. Goth. Geneal. Taschenb. d. Freiherrl.
Häuser 1902, S. 464.

2. f Marie, get. 16. 7. 1807; verm. 1833 mit f Wilhelm Wein¬
kauf, Kaufmann zn Hamburg.

Kinder Wein kauf:
(l. Lulu, 5 1836; verm. mit-f Woldemar Nissen, Direktorder

Hamburg-Amerika-Linie zu Hamburg.
(2. Otto, 1837, Kaufmann zu Hamburg.
(3. Antonie, ^ 1839.
(4 Susanna, 1842; verm. mit Wilhelm Pockels, vr. .snr..

Oberbürgermeister zu Brvunschweig.
(5. Caroline,1844; verm mit Pierre Calais, Dr. zu Hamburg.
(6. Auguste, 5 1846; verm. mit Peter Müller, Professor zu

Bern.
3. f Auguste, get. 5. 4. 1810; verm 1834 mit -f Heinrich Matthias

Sachtlebeu, Generalsuperintendenten zu Braunschweig.
Tochter Sachtleben:

(1. Marie, ^ 1835; verm. mit -f Wilhelm Borchers, Kreisrat



Meier. 325

3. ch August, s, XI-r.
4. 1- Fritz, s, XI d.
5. ch Ernst I., s XI v.
6. ch Arnold, s Xlcl.
7. ch Jnlic, ^ 3. 8. 1735, ch 8. 2. 1880z nnvcrin.
3. 1- Minna, 2. 6. 1738, tz 5. 3. 1824z vcnu.^1 1823

mit ch Otto Wcstphal, Kanfmann z» Hamburg.

Xb. ch Jnlins Meier, ^ Schöppcustcdt 3. 3. 1767, studierte
Theologie, Pastor zu Wackerslebcu, einem Dorfe der
prcusz. Provinz Sachsen, dessen Pfarre von der Herzoglich
BrauuschiveigischcnRegierung besetzt wird; 2 mal verm.
— a) init ch Elisabeth Wilhclmine Marie Schmale,
ch 27. 4. 1813, ans Hannover. — b) mit ch Clara
Magdalcne Schmale, ch 26. 3. 1342, beide Töchter des
ch Ludwig Anton Schmale, Kanfinanns, n. s. Gem. f
Marie Magdalene Ahlers.

Kinder;
1. ch Amalie, * 6. 3. 1333, ch 23. 7. 183l; vcrm.^") mit

ch Wilhclin Herrmann, Or. ruscl. zu Schöningen.
2. ch Wilhelm, s. XIs.
3. ch Julie, * 11. 4. 1811, i 1865; verm."') mit 1 Georg

Ritter, Hütten-Inspektor zu Wilhelmshnttc.

5>) Sohn Wcstphal:
l. 1 Wilhelm, » I. Z, 1824, 1 2«. g. lSva.

Töchter Herrmann:
1. 1 Marie, f 28. g. 189Z.
2. Bcrtha; verm mit Undtvig Schmidt, Postmeister.

Kinder Ritter:
1. Marie.
2. Auguste; verm. mit Albert Löhr, Apothckenbcsitzer.
8. Franziska; verm. mit 1 Carl Heinrich Gustav Apsel, Super¬

intendenten und Kirchcnrat.
4. Dorothea.
st. Georg, Direktor der Zucherraffincric Brannschtveig.
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4, ch Minna, ^ 26. 4, 1813, -s 6, 19. 1881; verm.^h niii
-s Adolf Hcrriuann, Kaufmann zu Schöningcn.

5. -j- Friedcrikc, 5. 12. 1314, -j- 27. 11. 1858.

Xo. ch Georg Meier, * 4. 1,1773, Landwirt zu Hoyersdorf;
verm. mit -s Karoline Fröhlc.

Kinder:

1, ch Eduard; verm. mit 1- Bertha Langheld; kinderlos.
2. ch Emilie.

XI a, -s- August Meier, Brannschweig 22, 1t), 1786, ch Ham¬
burg 18, II. 1369, besuchte das Katharinenm, studierte
1895—1893 die Neckte zu Helmstedt, 1398 guppläunt,
des Fricdciisgcrichts Kremlingen im Dienste der Fremd¬
herrschaft, bald darauf Oonlrotsur nüzoint der direkten
Steuern, 1819 im März entzog er sich der drohenden
Konskription durch die Flucht nach Hamburg, wo in¬
dessen 19. 12. 1819 ebenfalls die Fremdherrschaft ein¬
trat, Anfang 1819 Dr. für. zu Helmstedt, 1811-1813
französischer Notar, 1814—1839 Advokat zu Hamburg,
1339 Senator, 1834 Amtmann zu Nitzebnttel, 1845 bis
1855 Patron der Vorstadt St, Pauli; verm, 9, 5, 1819
mit ch Elise Klündcr, * M, 19, 1799, ch 23. 12. 1867,
Tochter des 4 Niitger Heinrich Klündcr, " Brauuschweig
17. 3. 1763, 4 18. 5. 1849, Kaufmanns zu Hamburg, n, s,
Gem s- Friedcrike Grnpcn, * 23 1, 1776, ch 6 6, 1848.

Kin deri

1. -4 Venedicte, * 19, 2, 1829, ch 5, 12. 1849.
2. Otto, s. XII a.
3. 4- Julius, * 13. 9. 1823, -s 26. 8. 1373, Architekt zu

Hamburg, 1879 bei der freiwilligen Krankenpflege; er¬
hielt das Eiserne Kreuz; verm. 29. 6. 1872 mit Anna

Kinder Herrmann:
1. Clara; verm. mit Friedrich Thomae, Kaufmann zn London.
2. Tony; verm. mit Rudolf Thomae, Kanfmnvn zu Eschcrshausen
3. Albrecht, Kaufmann.
4. f Hans.



Mcicr, 327

Rcpsvld, * 26. 10. 1843, Tochter des ch Georg Nep¬
sold^), Eichinspektors; kinderlos.

4. Susnnne, * 11. 7. 1830, Stiftsdmnc zu Hanibnrg.
5. Antonie, ^ 19. 2. 1834; vcrni.^t 1Z^ 11, 1895 init

ch Hermann Hastedt, Architekten zn Hanibnrg.
6 Franzisca, °>°20, 5, 1336; vcrin.^) 1. 6. 1861 mit Hngo

Lentz, Hafou-Jugenicur zn Knxhavcn,
7. Caniilla, ^ 6. 9, 1838, lebt zn Rom; unverm.

lu) Vater: s Johaitn Georg Nepsold, Wremen, Kr. Lehe, !9. 9.
1770, 's Hamburg 14. I. 1830 als Opfer seiner Uuerschrockenheit und Dienst-
treue bei einer Fenersbrunst, Elbkondnkteur, 1799 Spritzenmeister, bekannt
durch seine astronomischen Instrumente ans der Sternwarte zu Hamburg,
in deren Nabe ihm am Millermor ein Standbild errichtet wurde, durch
den 1818 in der göttinger Sternwarte aufgestellten Meridiankreis und
durch seine Feuerspritzen; vgl. Conversations-Lexikon der neuesten Zeit u.
Literatur, Bd. 3 (Leipzig, F. A. BrockhauS, 1833), S. 736 fg.

Großvater: -s . . Nepsold, Pastor zu Wremen.

n) Kinder Hastedt:
1. Luise; verm. mit Johannes H anne, ^ 28. 6. 1842, Die. tlnzol.,

Dr. plül.. 1. Pastor zn Eppendorf.
2. Marie; verm. mit Carl Nodeck, Porträt- und Landschasts-

Maler.
N) Kinder Lentz:

1. Carl Franz, 6- Hamburg 29. 3. 1862, Kaufmann zn Spockane,
Washington, U. S. A ; verm. ebd. 5 8. 1899 mit Minna
Krentzer; I Sohn.

2. Ernst Klünder Max, ^ Hamburg 31. 5. 1863, Kaufmann ebd.;
verm. ebd. 8. 8. 1894 mit Käthe Bach, verwitw. Marschner,
aus Wien; I Sobn.

3. Anna, 5 Cuxhaven 19. 6. 1866; unverm.
4 Paul Hermann, ebd. 16. 9. 1868, Hanptmann (17. 5. 1902)

zn Koblenz; verm. Mörchingen i. Lothr. 8. 10. 1892 mit Marie
Voltz. ans Wiesbaden; 4 söhne.

5. Carl Otto, ^ Cuxhaven 23 6. 1870, Kaufmann zn Hamburg;
verm ebd 3 10. 1902 mit Anna Feyerabend, aus Metz.

6. Eva, --- Cuxhaven 23 12. 1872; verm. ebd. 21. 1. 1892 mit
Ednardo Heymann, Baumeister zu Hamburg; 2 söhne, 4
Töchter.

7. Antonie Cornelia, " Cuxhaven 23. 4. 1875; unverm
8. Anna Luise Margarethe, ebd. 23 5.1877, Korrespondentin

bei C- Wo ermann zu Hamburg.
9. Hans August, * Cuxhaven 29. 4. 1879, Maschineningenieur,

seit 1. 10. 1903 zu Düsseldorf.
10. Ilse, 5 Cuxhaven 28. 9. 1881; unverm.



Xld. 1' Fritz Mcicr, 10. 4. 1788, Apothckcnbesitzcr zu
Wcruigcrodc; verm. 21.10. 1826 mit ch Sophie Gründer,
Tochter des ch Johann Gründer, reitenden Försters.

Einzige Tochteri
1. ch Mnrie, ^ 29. 9. 1827; uerui. mit ch. . Schlemm^),

Apotheker.

XI o. ch Ernst I. Meier, ^ Brannschweig 1. 1. 1790, ch ebd.
31. 1. 1874, besuchte bis 1307 das Katharineum und das
Martinen»!, bis 1808 das Collegium Carolinnm, 7. 5.

1803 als Student der Rechte zu Helmstcdt imniatriknlicrt,
trat im April 1309 als Stellvertreter für seinen Bruder
August in westphälische Kriegsdienste beim Gardc-Chcvanx-
leger-Negiment zu Kassel ein, 12. 7.1809^) beim schwarzen
Korps des Herzogs Friedrich Wilhelm von Brannschwcig
als Junker beim Husaren-Regiment eingestellt, 9. 5. 1812
Kornett beim 2. schweren Dragoner-Regiment der Legion,

10. 11. 1813 an der Nivelle, 19. 3. 1814 Vic Bigvrrc°ch,
20. 3. 1814 Tarbcs. 10. 4. 1814 Toulouse, 18. 6. 181S
Watcrloo, 26. 4. 1816 Premier-Lieutenant, 15. 12. 1818
Patent als Rittmeister, 6. 1. 1866 als Major, 1. 3. 1821

vr. zur., 12. 4. 1821 Advokat, 1828 Magistrats-Mitglicd,
1831 Stadtrat, besäst den Orden Heinrichs des Löwen,
den Guclfcnvrden mit Schwerlern, das Lraunschweigische
Ehrenkrcuz für 1309, das Hannoversche Ehrenzeichen für
den Feldzug in Spanien, die englische Waterlooinedaille
und die englische Kriegsanszcichnnng für die Zeit von

1793 bis 1814 mit der Spange für die Schlacht bei Tou¬
louse; verm. 1. 11. 1831 mit ch Dorothea Wilhelmiuc

Töchter Schlemm:
1. Margaretha; verm. mit Paul Milarch, Apotheker zu Stettin.
2. Hedwig; verm. mit f Julius Schoenhals, Apotheker zu

Crmsleben.

28) Vergl- Tagebuch des General v. Wachholtz S. 494 bis 497, auch
die eigenen Tagebuchauszeichnuugen „Ans dem Tagebuche des Majors
und Stadtrats Dr. jur. Ernst Meier 1899—l81.'>."

Mit Auszeichnung. Vergl. Geschichte des Kvnigl. Hannoverschen
Gardc-Kürassier-Regiments.
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Lnisc Lndccßen^), ^ Brnnnschwcig (Martinikirchc) 13.
9. 1812, -s- ebd. 6. 6. 1873 (Tochter des ch Rudolph
Heinrich Lnderjzcn^), ^ 29. 9. 1778, ch Braunschwcig
(Martinik.) 31. 1. 1826, Dr. ^nr., Richters beim kgl. wcst-
phälischen Appcllativns-Tribunale für Kauf- und Handels¬
sachen zu Braunschwcig, späteren herzoglichen Kannnerrats
ebd.; vcrin. Braunschwcig (Katharincnk.t 7. 6. 1819 mit
ch Lonisc Fricdericke Elisabeth Eschenbnrg^), ^ ebd.

Geschwister Lüdersten, zu Braunschweig (Martuiik.) geboren:
1. 4 Johanne Sophie Marie, ^ 24. 3. 1811, 's 26. 12. 1860.
2. s Anne Henriette Charlotte, 26. 9. 1814, 4 Halle a. S.

9. 9. 1884; verm. Braunschweig 24. 9. 1839 mit 4 Friedrich
Au nist D o ni m e r i ch,ebd. (Andreask.) 10. 8. 1809, 4 Halle a
23.7. 1883, Landesökonomiedirektor; vgl. „Boeddinghaus" Vllle..
Anm. 23, S 103

3. 4 Sophie Wilhelmine Nudolphine, 7. 1. 1818, s 12. 9. 1884.

5'^ 1' totgeborene Zwillingssöhne, ^4 24 1. 1821.
6. 4 Agnes Caroline Elisabeth, ^ 27. 11. 1822, 4 Braunschweig

(Martinik.) 30. 3. 1826.
-") Bater: 1 Johann Christian Lüdersten, 20. 2. 1745, 4 Braun¬

schweig «Martinik.) 7. 5. 1824, Herzogl. Amtmann, während der Fremd¬
herrschaft Adjoint der Mairie, Vikar des Stifts L?t Cyriaci, später Herzogl.
Oberamtmann zu Braunschwcig

Geschwister Escheubnrg, zu Braunschweig (Katharineuk.) geborell:
1. f Wilhelm Arnold, " 15. 9 1778 (unter seineil Baten: Abt

Johann Friedrich Wilhelm Jerusalem), 4 11. 8 1861, Herzogl.
Braunsch. Hofrat, Geh. Jnstizrat und Nitter des Welfen-Ordens,
Fürstlich Lippescher Negierungspräsident zu Detmold; verm.
Braullswweig (Katharilll'ilk.) 14. 10. 1817 mit 4 Elisabeth
Friedericke Henriette v. Strombeck, ^ 15. 9. 1799.

Kinder Eschenburg, 1—6 zu Braunschweig (Katharinen-
tirche), 7—9 zu Detmold geboren:
(1. 4 ?.)!aria Johalllia Dorothea, ^ 20. 7. 1818; verm mit 7

Friedrich P reu st, Amtsrat zu Lage.
(2. 4 Friedrike Wilhelmine Henriette Elisabeth, *29. 3.1820;

verm. mit 4 Otto Prellst, Jllstizrat zu Detmold.
(3. 4 Carl Johann Ferdinand, * 4 5. 1822, 4 ebd. 30. 3. 18.'5.
(4. Heinrich Friedrich August, 21. 10. 1823, sürstl. lippescher

Staalsminister a. D. zu Detmold.
(5. Anna Sophie Louise, ^ 8.3. 1826, Slifrsdame zu Detmold.
(6. f- Johanne Dorothee Ferdinande,'^17.4. 1828, f-ebd.1. 6.1828.
(7. Arnold, ^ 5. 7. 1829, Geheimer Medizinalrat zu Detmold.
(8. Hermann, ^ 5. 5. 1831, Kaufmann zu Chicago.
(9. 4 Wilhelm, 11. 3. 1833, Kaufmann ebd.
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sKathariueuk,) 23. ZI, 1785, f ebd, lMariiuik.) 14. 3, 1843,
Tochter des ch Johami Joachim Eschcuburg^h, ^ Ham¬
burg 7, 12. 1743, ch Braunschwcig <Kathariueuk,) 2g, 2,
1821), bcgr, 5, 3, 1820, Literarhistorikers,Herzogt, Braun-
schiveig. Geh, Justizrats, Professors am Kollegium Carv-
liuum, Seniors des Stifts St, Cyriaci uud Ritters des
kgl, hauu, Wclfcnordens; vcrui, Brauuschwcig tKatharincuk)
19, 11). 1777 mit ch Maria Dorothea Schmid"),

Kindern
1, Erust II, v, Meier, * Brauuschweig 12, 10, 1832,

lebt zu Berlin IV, 15, Kurfürstcudamm 24III, studierte
1852—1855 zu Heidelberg uud Berlin die Rechte, 1, 3,
1856 Dr, gar,, bis 1865 Privatdozeut zu Götiingeu,
dann zu Berlin, 1867 Rcgieruugs-Ncfercudar zu Stettin,
1868 Professor zu Halle, 1870 Kriegsfreiwilliger, 9, 2,
1871 Leutnant der Reserve des Juf,-Regts. Nr, 86, 18,
11, 1871 ordentlicher Professor, 1883 Geh, Justizrat,
16 6, 1886 Kurator der Universitätzu Marburg, 21. 2.
1888 zu Gvttiugc», bei der Thronbesteigungdes Kaisers
Friedrich, Charlvttcuburg 5, 5. 1838, geadelt"), 13, 6,
2, 1 Johanna Elisabeth. « IS, I, 1780, 1 ebd, I, 10, 1781,
3 1 totgeborene Tochter 8. 3, 1781,
1, 4 Carl Hartwieg Friedrich, ^ 2g, 3, 1784, 1 Brannsilwcig IS,

2, 1851, Pastor zu Lchndorf bei Brannschwelg, znlcht n Du
2 mal vcrm, — a> mit 4 Auguste Louisc Wilhctminc Conradine
Knbcl — l>>mit 4 Fricderikc Scharff,

5, 1 Ferdinandine, ^ 27, 12, 1730 (Patent Herzog Ferdinand zn
Braunschweig »nd Lnneburg und Kanonikus Johann Wilhelm
Glcim ans Halberstadi, »gl, Bd, 8, S, 11g), 4 2,1, 1874, Stifts-
damc zn Braunschwcig,

l») Vgl, BrockhanS Konversations-Lcrikoit, Neue Revidierte Jubiläums-
Ausgabc, Bd, ß (Leipzig 1302), S. 227,

") Eltern: 4 Conrad Arnold Schmid, * 23, 2. 1716, 4 Braun¬
schwcig <Kathariucnk,> IS, II 1783, Konsistorialrat, Kanonikus des Stifts
St, IZihriaci, Professor am Cotteginm Caralinitin zn Brannschwcig! vcrm
init 4 Anne Margarete Raphcl, 24, 10, I71S, 4 Brannschtveig Katha-
rincitk > 10, 1, 1783, Tochter des 4 Gcorg Raphel, 5 IS78, 4 474 ', Super¬
intendenten zu Lüncburg

^) Vgl, Handbuch des Preussischen Adels, Bd, 1 (Berlin 1832, Ernst
Siegfried Mittler und Sohn), S, 331.
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1392 Geheimer Ober-Regicnuigs-Rat mit dem Range
der Räte 2. Klasse, 1894 unter Verleihung des rvtcn
Adlerordens 2. Klasse der erbetene Abschied bewilligt,
Hanptschriftcin1861 Rcchtsbildung in Staat und Kirche,
t874 Abschluß von Staatsvcrträgcn, 1881 Verwaltnngs-
Organisation unter Stein nnd Hardenberg, 1899
Hannvvcrschc Verfassungs- und Vcrwaltnngs-Geschichte!
verm. Oppin 1 8, 1374 mit Wally v Äcurmann^),
* Posen 23. 8. 1845 sTochter des ch Karl Moritz v.
Benrmann^ch, ^ 28. II. 1802, s Halle a. S. 29. 1.
1870, kgl. prcnh. Oberpräsidenten der Provinz Posen,
dann Univcrsitäts-Kurators zu Halle a. S.; verin. 1832
lnit ch Agnes Frciin v. Tcnbcrn^), ^5. 2. 1812, ch
Oppin 15. 10. 1871).

2. ch Felix I, s. XII d.
3. ch Oskar, " 5. 2. 1336, ch Ballcnstcdt 30. 10. 1873,

studierte 1854—1857 Philologie zu Jena und Berlin,
Lehrer am Erziehnngsinstitnt des vr. Brinckmcicr zu
Ballenstcdt, dazwischen 1867-1870 Erzieher spanischer
Pflanzersöhne ans Kuba.

4. Albrecht, * 10. 11. 1838, 1856 Hüttenclevc zu Zorgc
im Harz, 1357—1360 Student ans der Bergakademie
zu Klausthal und ans den UniversitätenHeidelbergnnd
Berlin, 1862 Staatsexamen, Anstellung durch Verkauf
der staatlichenHüttenwerke vereitelt, 1864 Gründer der
Walkenricdcr Gipsfabrik, seit 13. 9. 1899 Vorsitzender
des DeutschenGips-Vereins.

Bruder: -s-Karl Moritz von Beurmanu, Potsdam 28. 7. 1885,
ermordet Mao im Grenzgebiet zwischen Kanem und Wadai . 2. 1868,
Afrikareisender, vgl. Brockhaus' Konvcrsations-Lexikon Bd. 2(1901), S. 897.

Sein Großvater f Georg Wilhelm Max Benrmann, " 8. 4 1725,
s 19. 7. 1805, war 1760 vom Kaiser geadelt worden nnd erwarb das
Rittergut Oppin bei Halle. Bergleiche 5.

'8) Tochter des -s-Ka rl Heinrich Ferdinand Freib errn v. Teubern,
i 8 9. 1834, Präsidenten des kgl. sächs. Appellationsgerichts zu Dresden.
Rcichsadel 14. 12. 1734, Reichssrh. 8. 4. 1806.



5. Anna, ' 3. 5, 1840, seit 1374 Stiftsdamr im Kloster
St, Aegioicn zu Brannschweig,

6, Heinrich, s. Xllo,
X14, -j- Arnold Meier, » 13, 9, 1793, ch Wolsenbnttel 23. 8,

1850, 1815 Leutnant in englischenDiensten, dann Land¬
wirt, zuletzt Eisenbahn-Beamter; vcrni, mit ch Jeanette
zu in Hagen, -st 21, 2, 1811, Tochter des ch Louis zum
Hagen, Dr, msä, zu Northcim,

Kinder:
1, ch Minna, " 29, 8, 1823, ch 25, 5, 1903.
2, 1- Jda, * 26, 4, 1831, ch 22. 5, 1879,
3, Elisc, * 13, 6, 1835, Stiftsdame im Kloster zur Ehre

Gottes zu Wolsenbnttel,
XIs, 1- Wilhelm I, Meier, * Wackerslebcn20, 4, 1806, f 28,

1V, 1865, Pastor zu Ortshansen, dann zu Wackcrslcbcn,
wie sein Vater; ncrm, , 11, 1839 mit -st Angnstc Röuer,
' Klein Rhnden 13, 10, 1809, ch Braunschweig 8, 4,1897,
Tochter des -s- Johann Heinrich Friedrich Rover, Pastors
zu Klcin-Rhtidcn, später zu Calvörde, n, s, Gem. f Fricdcrtke
Henriette »Wiep king, ans Scesen,

Kinder:
1, Clara, * 4, 2, 1841; verm,") mit s Hermann Wahn-

Kinder Wahn schaffe:
1. Bruno, 1859, Oberamtmann zn WarSleben, Rittergutsbesitzer

zu Neparmitz auf Rügen; 2 mal verm. — a) mit 's Luise Sack.
— b) mit Margarethe Binder. Tochter des Binder, Staats-
anwalts.

2. Hermann, ^ 1861, Amtmatm zn Ueplingen; vcrm. mit Anna
Blas ins, Tochter des N. Blasius. Prof., Dr. mock.

8. Philipp, ^ 1865, Amtmann zu Hakeustedt; verm. mit Elisabeth
G ü fsow.

4. Katharina, 1867; oerm, mit Willy Sack, Major l27. 1. 1898,',
mit Führung des Ieldartillerie-Negiments Prinz August von
Preußen (I. Lithauisches) ^lir. 1 zn Gumbinuen Allerhöchst be¬
auftragt, Ritter des Noten S>dler-Ordens 4 Kl., Inhaber des
Dienstauszeichnungskreuzes, Sobn des f Wilhelm Sack, Ober¬
lehrers, n. s. Gem. -e Alwine Witting, f Braunschweig 16.
7. 1908.
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schaffe, * 8. 12. 1816, ch 3. 6. 1881, Amtsrat zu
Warslebcu.

2. ch Emilie, ^ 11. 4. 1842, f 26. 6. 188g- verm.^") mit
Heinrich Schmidt, Gutsbesitzer zu Wulferstedt.

3. Wilhelm, s. XII6.
4. ch Pauline, 13. 3. 1846, ch 29. S. 1348.
5. ch Albert, * 11. 9. 1347, -j- 23. 2. 1843.
6. Ottilie, ^ 11. 6. 1349) verm.") mit f Ludwig Wittiug,

Kaufmann zu Braunschiveig.

5. Nlagdalene Anna Klare, ^ Warsleben 14. 4. 187g! vcrm.
Braunschweig 24. 9. 1889 init Hermann Franz Arnold v.
Sydow, " Lndenscheid 2g. 3. 1856, Hanptmann >14. 9. I893>
nnd Kompaniechef im Braunschw. Jnsautcrie-Regiment Nr. 92
zn Braunschweig, Ritter des Kgl. Preusz. Roten Adler-OrdcnS
4. Kl., Ellrenrittcr des Johanniter-Ordcns, Rilterkrenz 2. Kl.
des Herzogt. Braunschw. Heinrich des Löwen Ordens; vgl.
Jahrbuch des deutschen Adels, Bd g 11899, Berlin, W. T.
Bruerj, S. 551 — Goth. Gencal. Taschcnb. d. Adel. Häuser
1902, S. 815.

Verwandt: s- Bruno Wahnschasfe, « 4. 2. 1815, s 27. 5. 1877, kgl.
KreiSgerichtsrat zn Oebtsfclde, dessen Nachkommen Bd. 1 S. 331—S32
dieses Handbuchs veröffentlicht worden find.

Kinder Schmidt:
1. Lonis Hermann Johannes, ^ 4 IM4, Leutnant im Kur-

hessischen Jägerbataillon Nr. 11, jetzt Plantagenauffeher ans der
Plantage Malawcli auf der Insel Kanal, Häwai.

2. Hermann Wilhelm Heinrich, 28. 6. '1876, Kaufmann in
England.

3. I Emilie Helene Lydia, " 28. 4. 1877, -s 1899; vcrm. mit Carl
Tölke, Administrator des Gutes seines Baters Lipsa in der
Lausitz

4. Emma Emilie Margarete, ^ 28. 2. 1879; verm. mit ihrem
Schwager Carl Tölke.

Kinder Witting:
1. Elsbeth; vcrm. mit Gerhard Zarniko, Ingenieur nnd Fabrik¬

besitzer zu Hildeshcim.
2. Hans, 18 . 8. 1894 Leutnant, im 1. Lothringischen Feldartillcric-

Regiment Nr. 33 zn Metz, 1903 kommandiert zum Militär-
Reit-Jnstitut zu Hannover)

3. Gertrud; verm. mit Fritz Tölke, 22. 7. I9VV Hanptmann im
Feldanillcric-Regiinent Prinz-Regent Luitpold von Bayern
lMagdeburgisches) Nr. 4 zu Magdeburg.

DaS von dieser Familie der MichacliSkirche zn Braunschweig gestiftete
Glasscnster ist mit dem Meiersche» Wappen geschmückt.
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7. P Franz, * 10, 5, 1850, ch Bremerhavcn 10, 1, 1330,
8, -j- Alivine, ' 13, 9, 1853, -s- 3, 7, 1857,

Xlla. Otto Meier, " 19. 8, 1825, On. jnr,, Advokat z»
Hamburg^-); verni, 27, 7, 1861 mit Johanne Henriette
Äieinecke, * Hambnrg 3V, 8, 1839, Tochter des ch Johann
Gottlieb Rcinccke, hannov, Obcrpostmeisters cbd,

Kinder:

1, Helene, * 2, 5, 1862
2, Felix II,, * 14, 3, 1863, lebt in Südafrika,
3, Gertrud, " 5, 4, 1865,
4, Tony,' 16, 6.1876; verm,°°) 1899 mit Willi Stucrken,

Kaufmann,

Xllb, -j- Felix I. Meier, ^ 27, 3. 1834, ch 9, 5, 1886, 1849
Schiffsjunge, 1858 Schiffe-Kapitän, fuhr bis 1869 zur
See, zog dann als Gesellschafter der Gipsfabrik nach
Walkcnried; vcrm, 1869 mit Jda Sanl, ' 19, 2, 1843,
Tochter des ch Carl Sanl, Kirchcnrats, n, s, Gcm, ff
Philippine Blomcper,

Kinder:

1, Ernst III,, s, XIII,
2, Luise, » 5, 4, 1873,
3, Hedwig, * 20. 5, 1875,
4, Felix IV,, » 25, 9, 1880, studiert seit 1901 die Rechte,

Xllo, Heinrich Meier, * Brannschivcig 20, 9, 1842, 11, 6,
1860 Fähnrich im 4, Artillerie-Regiment, 6, 6, 1861
Leutnant, 30, 10. 1366 Premier-Lieutenant, 16. 6, 1872
Hauptmann, 15, 11, 1831 Major, 19, 9, 1888 Oberst¬
leutnant, 13 12, 1388 Allerhöchst beauftragt mit Führung
des Fuszariilleric-Rcgiments Nr, 6, 21, 7, 1389 Regiments-

Das Wappenbuch der Hamburgischen Deputationen 1860—1896 gibt
eine falsche Darstellung des Meierschen Wappens auf Tafel 142. Dasselbe
zeigt statt des Pegasus einen Greif.

Ast Sohn Stuerkcn:
1. Otto * 30. 8. 1900.
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Kommandeur, 15. 2. 1899 in Genehmigung des Gesuches
zur Disposition gestellt, lebt zu Braunschweig, erhielt für
Königgräh und Prestbnrg: Roten Adlcrorden mit Schw.,
für Straßbnrg: Eisernes Kreuz; verm. 19. 19. 1872 inil
Luise Krnkcnbcrg, ^ 16. 8. 1348, Tochter des ch Adolf
Krukenberg, vr. msä., Mcdizinalrats und Professors,
n. s. Gem. ch Emma Herrfnrth.

Kinder;
1. Felix III., * Nenbreisnch 24. 3. 1873, 18. 1. 1901 Ober¬

leutnant im 2. Badischen Grenadier-Regiment Kaiser
Wilhelm I. Nr. 119 zu Heidelberg.

2. Oskar II., * Braunschmeig 31. 19. 1874, studierte 1894
bis 1897 die Rechte.

3. Hugo, » Berlin 16. 11. 1875, Techniker.
4. Adolf, ^ Thorn 27. 6. 1877, Gutsvcrivalter zu Lindcu-

stadt bei Birnbaum
5. Emma, * Thorn 28. 3. 1881.

Xllä. Wilhelm II. Meier, * Ortshansen 29. 1. 1844, Land¬
wirt, Administrator des Gutes Wcndhausen bei Braun¬
schmeig, wanderte 1879 nach den Hawaiischen Inseln ans,
gründete dort 9. 3. 1889 die Plantage Kckahn, kehrte nach
29jährigcr erfolgreicherTätigkeit 1999 nach Deutschland
zurück, lebt seil 1991 zu Dresden; verm. 29. 4. 1899 mit
Constancc Mary Mist, * Chatham in England 29. 9.
1864, Tochter des Henry Wentworth Mist, engl. Korvetten¬
kapitäns a. D, n. s. Gem. Jane Kibbin.

Kinder:
1. Edith Emilic, * 13. 11. 1891.
2. Wilhelm Wentworth, * 3. 11. 1894.

XIII. Ernst III. Meier, ^3. 12. 1879, Bergingenieur, studierte
zu Klausthal und Leipzig, 1896 Vcrgwcrksdircktor zu
El Zopilotc in Mexiko; verm. 22. 2. 1991 mit Dolorcs
Cortes, * 15. 12. 1889, Tochter des ch Josä Maria
Cortes, P San Sebastian 1891, u. s Gem. Gregoria
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Rumos, * 13, 9. 1654, Tochter des ch Jos6 Ramos, zu
Talpa,

Tochter, zu El Zopilvte in Mexiko geboren:

1, Ida, ' 23, 11, 1901,
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